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Geſetz-Sammlung 
für die | 
Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


VVV 


(Fr. 3062.) Patent uͤber die Publikation des Reichsgeſetzes, betreffend die Einfuͤhrung einer 
Deutſchen Kriegs- und Handelsflagge. Vom 26. November 1848. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. dc. 
thun kund und fuͤgen hiermit zu wiſſen: 
Nachdem der Reichsverweſer in Ausfuͤhrung des Beſchluſſes der Deut⸗ 


ſchen Nationalverfammlung vom 31. Juli 1848. unterm er TIME. 
nachfolgendes Geſetz verkuͤndet hat: 


Artikel 1. 

Die Deutſche Kriegsflagge beſteht aus drei gleich breiten, bori- 
zontal laufenden Streifen, oben ſchwarz, in der Mitte roth, unten gelb. 
In der linken oberen Ecke trägt fie das Reichswappen in einem vier⸗ 
eckigen Felde, welches zwei Fuͤnftel der Breite der Flagge zur Seite hat. 
Das Reichswappen zeigt in goldenem (gelbem) Felde den doppelten 
ſchwarzen Adler mit abgewendeten Koͤpfen, ausgeſchlagenen rothen Zun⸗ 
gen und goldenen (gelben) Schnaͤbeln und desgleichen offenen Faͤngen. 


Artikel 2. 

Jedes Deutſche Kriegsſchiff, welches nicht Admiralsflagge oder Kom⸗ 
modores Stander führt, läßt vom Top des großen Maſtes einen Wim⸗ 
pel fliegen. Derſelbe iſt roth und zeigt am oberen Ende den Reichs— 
Adler, wie oben beſchrieben, in goldenem (gelbem) Felde. 


Artikel 3. 
Die Deutſche Handelsflagge ſoll aus drei gleich breiten, horizontalen, 
ſchwarz, roth, gelben Streifen beſtehen, wie die Kriegsflagge, jedoch mit 
dem Unterſchiede, daß ſie nicht das Reichswappen traͤgt. 
Artikel 4. 
Dieſe Flagge wird von allen Deutſchen Handelsſchiffen als Natio⸗ 
nalflagge ohne Unterſchied gefuͤhrt. 
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Beſondere Farben und ſonſtige Abzeichen der Einzelſtaaten duͤrfen 
in dieſelbe nicht aufgenommen werden. 

Dabei ſoll es jedoch den Handelsſchiffen freiſtehen, neben der allge— 
meinen Deutſchen Reichsflagge noch die beſondere Landes- oder eine oͤrt— 
liche Flagge zu zeigen. 

Artikel 5. 


Weitere Beſtimmungrn über die Größe der Flaggen, uͤber die Un— 
terſchiede in den von verſchiedenen Ober -Befehlshabern zu führenden 
Flaggen, ſowie uͤber die Anordnung ſonſtiger Flaggen, z. B. beim Loot⸗ 
ſen- und Zollweſen, bleiben vorbehalten. 


Artikel 6. 


Die verbindende Kraft dieſes Flaggengeſetzes beginnt hinſichtlich der 
Beſtimmungen uͤber die Kriegsflagge, in Gemaͤßheit des Artikels 3. des 
Geſetzes uͤber die Verkuͤndigung der Reichsgeſetze vom 23/27. September 
1848. mit dem zwanzigſten Tage nach dem Ablaufe desjenigen Tages, 
an welchem das betreffende Stuͤck des Reichsgeſetzblattes in Frankfurt 
ausgegeben wird. 

Artikel 7. 


Dagegen bleibt die Feſtſetzung des Zeitpunktes, wann die Beſtim— 
mungen uͤber die Handelsflagge in Kraft treten ſollen, in Anbetracht 
des Beſchluſſes der Reichsverſammlung vom 6. November 1848. einer 
weiteren Verordnung vorbehalten. 

(Der eben erwaͤhnte Beſchluß lautet: 

„Die proviſoriſche Centralgewalt wird ermächtigt, bei Publi— 
kation des Geſetzes uͤber die Deutſche Kriegs⸗ und Handelsflagge 
vom 31. Juli 1848. eine weitere Verordnung, wann die Be— 
ſtimmungen über die Handelsflagge in Kraft treten follen, ſich 
vorzubehalten.“) 


fo bringen Wir dieſes Geſetz hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß und ertheilen 
mit Beziehung auf die Artikel 5. und 7. den Miniſterien des Krieges und fuͤr 
Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten den Auftrag, daſſelbe im geeigneten 
Momente auszufuͤhren. 


Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck— 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 


Gegeben Potsdam, den 26. November 1848. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Gr. v. Brandenburg. v. Ladenberg. v. Manteuffel. v. Strotha. 


Rintelen. 
Fuͤr den Finanzminiſter: Fuͤr den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe 
Kuͤhne. und oͤffentliche Arbeiten: 


v. Pommer-⸗Eſche. 


